
Duderstadt2030-KINDERSEITE
Rätsel & kreative Angebote für Zuhause

Die Lösungen und weitere Rätsel �ndest du unter: www.duderstadt2030.de

Die Idee  und die Illustrationen für diese Kinderseite sind von  Susanne Bednorz.  Das Layout ist von Stefan Burchard. Beide arbeiten im Team von Duderstadt2030.

Das ist der Wiedervereinigungs-
brunnen auf der Marktstraße.  
Er erinnert an die Teilung  
Deutschlands.
Die beiden Menschen konnten  
sich wegen der Grenze nicht  
umarmen.

Male die beiden mit
fröhlicher Kleidung an.

Hier ist das Auto der Marke Trabant zu sehen. Es war in der DDR das meistgekau�e Auto.  
Die Spitznamen waren: „Trabbi“ oder „Rennpappe“, weil es überwiegend aus Kunststo� bestand.
Die  Menschen aus der DDR mussten den Trabbi lange vorbestellen und dann o� mehrere Jahre  
warten, bis sie ihn kaufen konnten. Der Trabant wurde erstmals 1958 in Zwickau gebaut.
Zwei Autofarben sind nur 3x vorhanden. Finde sie.

Als die Grenze zwischen der DDR und  
der Bundesrepublik im November 1989  
geö�net wurde, kamen viele Familien  
aus der DDR mit ihrem Trabbi nach  
Duderstadt. Überall in Duderstadt standen 
Trabbis. Kurzerhand wurde deshalb das 
Ortsschild an der Worbiser Straße mit dem 
Schild „Trabbi Town“ überklebt.
In welcher Reihenfolge müssen die Bild- 
teile angeordnet werden, damit sie das 
richtige Bild ergeben?
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Von 1973 bis 1989 nutzten fast 6 Millionen Reisende den Grenzübergang Duderstadt-Worbis. Er 
wurde auch „Kleiner Grenzverkehr“ genannt. Seit 1995 be�ndet sich dort das Grenzlandmuseum 
Eichsfeld. Auf über 1.000 Quadratmetern kann man sich hier über die Geschichte der deutschen 
Teilung informieren. Vor dem Museum steht ein Schild, das auf den Ort hinweist.
Im rechten Bild haben sich 9 Fehler 
versteckt. Finde sie.

Das ist der ehemalige Grenzstreifen, der Deutschland von 1949 bis 1989 trennte. Er hat eine  
Länge von 1393 Kilometern. Dort leben viele Tiere und P�anzen. Der Streifen ist zwischen
50 und 200 Metern breit. Der ehemalige Grenzstreifen heißt seit 1989 nicht mehr „Grenzstreifen“.
Löse die Geheimschri�. Das ist der neue Name.

Das sind „Grenzschützer“. Sie stehen am Herwig-Böning-Platz neben der  
St. Cyriakus Basilika. Die beiden erinnern daran, dass sich die Menschen  
an der Grenze zur ehemaligfen DDR nur durch einen Zaun anschauen
konnten. In diesem Bild siehst du die Schatten der beiden Grenzwächter.  
Nur zwei Schatten sind richtig. 


